
AUS DEN LÄNDERN

39ARBEITSBILANZ     2022

Besonderheiten:
• Dokumentation des Innenministeriums und des Volksbun-

des zu allen Kriegsgräberstätten des Zweiten Weltkrieges im 
heutigen Sachsen-Anhalt präsentiert

•  Riga-Komitee: Begleitung Gedenkreise nach Riga, Sonder-
ausstellung bei jüdischen Kulturtagen in Magdeburg

•  „Tag des Friedhofs“: Friedhofsführung und Beteiligung an 
einer Fernsehdokumentation auf  Westfriedhof Magdeburg 

•  Kunst- und Friedensprojekt Peace Monument „Floris Pax“: 
Workshops an Schulen und anderen Bildungsträgern 

Projekt des Jahres 2022
Am Tag des Gedenkens für die Opfer des Nationalsozialismus 
rückte der Volksbund das Gräberfeld der „Vereinten Nationen“ 
auf dem Gertraudenfriedhof in Halle (Saale) in den Mittel-
punkt: Jugendliche des Projekts „Tagebuch der Gefühle“ aus 
Halle (Saale) und der Gedenkstätte „Roter Ochse“ schrieben die 
Namen von  200 Toten aus 18 Nationen – größtenteils Zwangs-
arbeiterinnen und -arbeiter – auf Stoffbänder und gestalteten 
die Gedenkstunde mit. Jetzt will die Stadt die Namen dieser To-
ten dauerhaft an dem Gräberfeld sichtbar machen.

 Sachsen-Anhalt
Jahnring 17, 39104 Magdeburg
Tel.: 0391 - 6074540, Fax: 0391 - 60745429 
Mail: s-anhalt@volksbund.de

Schirmherr:
Dr. Gunnar Schellenberger (Landtagspräsident)
Landesvorsitzender: 
Dieter Steinecke (Landtagspräsident a. D.)
Landesgeschäftsführer: 
Jan Scherschmidt
Mitarbeitende: 3 Hauptamtliche, 47 Ehrenamtliche
Verbände: 7 Kreisverbände
Mitglieder: 1.228
Spenderinnen/Spender: 2.323

Veranstaltungen:
•  Beteiligung an Veranstaltungen zum Gedenken an die  

Zerstörung Magdeburgs, an die Widerstandskämpfer vom  
20. Juli 1944, an Opfer der Novemberpogrome von 1938 

•  Aktion mit Jugendprojekt „Tagebuch der Gefühle“ am Holo-
caust-Gedenktag auf Gertraudenfriedhof in Halle (Saale)

•  Gedenken an den Gräbern von Gefallenen der Bundeswehr
•  Volkstrauertag: Gedenkstunde im Landtag mit Redner Prof. 

Dr. Michael Wolffsohn, Kranzniederlegung Westfriedhof

Bildung:
•  „Aktion Rote Hand“-Workshops zum Thema Kindersoldaten 

und Menschenrechte, „Rote Hände“ an Landtagspräsiden-
ten Dr. Gunnar Schellenberger übergeben

•  Führungen mit Volkshochschulen über Kriegsgräberstät-
ten in Magdeburg, Dessau und Halle (Saale), Führung für 
Jugendgruppe in Köthen

•  Fortbildung für Lehrkräfte zu „Kriegsgräberstätten als 
außerschulische Lernorte“ Gertraudenfriedhof Halle (Saale)

•  dreitägige historisch-politische Bildungsveranstaltung für  
Bundeswehr mit Friedrich-Ebert-Stiftung Sachsen-Anhalt 
und Zentrum für ethische Bildung in den Streitkräften 

•  Begleitung Gewinnerinnen/Gewinner des deutsch- 
französischen Comicwettbewerbs nach Niederbronn

•  Fortbildungsreise Riga/Lettland „Deutsche, lettische und 
europäische Dimensionen des Vernichtungsgeschehens 
und der Erinnerungskulturen“ mit der Landeszentrale für 
politische Bildung

•  neue Sonderausstellung „Gemeinsam für den Frieden“ in 
den Gedenkstätten Roter Ochse in Halle (Saale) und KZ 
Lichtenburg Prettin, mit Veranstaltungen begleitet

•  bundesweites Treffen der Jugendarbeitskreise in Magdeburg

Service & Kooperation:
•  Haus- und Straßensammlung: 28.745 Euro 

(2021: 26.930 Euro)
•  Auszeichnung der besten Sammlerinnen/Sammler durch 

Schirmherrn Dr. Gunnar Schellenberger und Kommandeur 
Landeskommando, Oberst Bernd Albers

Geplant für 2023
 

•  Sonderausstellung „Gemeinsam für den Frieden“  
in Gardelegen und Isenschnibbe

•  deutsch-slowakisches Workcamp in der Slowakei 
mit dem Europäischen Bildungswerk für Berufe und 
Gesellschaft

•  Benefizkonzerte mit Landespolizeiorchester  
Sachsen-Anhalt

•  Fortführung Projekt „Floris Pax“ an Schulen
•  5 Reisen zu Stätten der Erinnerung im Ausland mit 

den Landesverbänden Sachsen und Thüringen

 
Stoffbänder erinnerten auf dem Gräberfeld der „Vereinten Natio-
nen“ in Halle (Saale) an 200 Tote.   Volksbund




